
 

Nachhaltigkeitseinschätzung zur Sitzungsvorlage 610/657/2021 

24. Teiländerung des Flächennutzungsplanes 2010 der Stadt Landau in der Pfalz im 

Parallelverfahren zum Bebauungsplan „MH 4, östliche Ortserweiterung Mörzheim"; 

Endgültige Fassung 
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Kurzbegründung 

Ökologische Zukunftsfähigkeit  
bitte ein "x" 

eintragen  

A1. Klima schützen   x   

A2. Klimaanpassung   x  

Neue gewerbliche 

Bebauung erhöht die 

Versiegelung. Ausreichend 

Eingrünung und 

Regenwasserversickerung 

auf dem Grundstück. 

A3. Energie- und Materialeffizienz verbessern   x   

A4. Biologische Vielfalt erhalten und entwickeln    x 

Erweiterung bringt Verlust 

von Lebensräumen mit sich. 

Ausgleich an Ort und Stelle 

sowie auf externer Fläche. 

A5. Natürliche Lebensgrundlagen bewahren    x Versiegelung 

A6. Ökologisch mobil sein für alle ermöglichen  x   

Erweiterung eines 

bestehenden 

Gewerbebetriebes unweit 

des Ortskerns 

       

Soziale Zukunftsfähigkeit   

B1. Gesundes Leben ermöglichen   x   

B2. Bildung ganzheitlich leben   x   

B3. Sicher leben - Risiken minimieren   x   

B4. Allen die Teilhabe an der Gesellschaft 

 ermöglichen 
  x   

B5. Sozialen Ausgleich schaffen   x   

       

Ökonomische Zukunftsfähigkeit  
 

C1. Landau in der Pfalz als Wirtschaftsstandort 

 stärken 
 x   

Anpassung der Infrastruktur 

eines aufstrebenden 

Unternehmens aus dem Ort 

an die aktuellen 

Produktionserfordernisse. 

Dadurch wird der Verbleib 

in Landau ermöglicht. 

C2. Leben und arbeiten verknüpfen   x   

C3. Soziales und ökologisches Wirtschaften fördern   x   

C4. Finanzen nachhaltig generieren und einsetzen   x   

C5. Flächen und Bebauung nachhaltig entwickeln 

 und gestalten 
 x   

Ressourcenschonende 

Flächennutzung nahe des 

Ortskernes, ohne 

großflächige Ausbreitung in 

den Außenbereich. 

  



      

Kulturelle Zukunftsfähigkeit   

D1. Landau in der Pfalz als selbstbewusste Stadt 

 begreifen 
 x   

Stärkung der örtlichen 

Unternehmer. 

D2. Werte reflektieren und vermitteln   x   

D3. Gendergerechtigkeit fördern   x   

D4. Generationengerechtigkeit fördern   x   

D5. Vielfalt leben: Migration und Integration    x   

D6. Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

 fördern 
  x   

D7. Beteiligung und bürgerschaftliches Engagement 

 stärken / weiterentwickeln 
  x   

D8. Kunst und Kultur, Bildung und Wissenschaft 

 wertschätzen 
  x   

 

 


